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Risikoanalyse als Ausgangspunkt 

Ein zentrales Werkzeug ist eine Risikoanalyse 
klimawandelbedingter Gesundheitsgefahren. Eine 
interaktive Deutschlandkarte zeigt die aktuellen 
und zukünftigen klimabedingten Gesundheits­
risiken am Praxisstandort. Praxisteams können 
einen Zeitraum, eine Gefahrenkategorie sowie 
ihre Stadt oder ihren Landkreis auswählen und 
daraus Maßnahmen ableiten, wie etwa zur An­
passung organisatorischer Praxisabläufe.

Online-Schulung zu 
Klimawandel und Gesundheit 

Die asynchrone Schulung vermittelt evidenz­
basierte Informationen zu hitzebedingten Er­
krankungen, respiratorischen Belastungen und 
Infektionsrisiken. Fallbeispiele und praxisori­
entierte Empfehlungen erleichtern die unmit­
telbare Umsetzung. Vertiefungsmodule, etwa 
zur Medikationsanpassung bei Hitze, ergänzen 
das Angebot.

Checklisten für Folgen von Extremwetterereignis­
sen: Praxiserprobte Checklisten für Hitze, Stark­
regen und Stromausfälle unterstützen bei der 
Vorbereitung auf Notfallsituationen, helfen Ver­
antwortlichkeiten festzulegen und Abläufe zu 
definieren. Die Checklisten eignen sich zugleich 
als Grundlage für Teambesprechungen und Qua­
litätsmanagement.

Unterstützung in der Konsultation 

Für die Beratung stehen individualisierbare In­
formationsmaterialien bereit, darunter Infozepte 

zu Hitze oder Pollenbelastung (Abbildung 1 und 2). Diese können analog zu einem Rezeptformular 
eingesetzt werden, um konkrete Verhaltens- und Präventionsempfehlungen weiterzugeben. Poster, 
Flyer und Videos unterstützen die Sensibilisierung im Wartezimmer (Abbildung 3).

Modular und niedrigschwellig umsetzbar 

Die Toolbox ist modular aufgebaut und kann schrittweise implementiert werden. Alle Materialien sind 
online frei verfügbar, können kostenfrei heruntergeladen und direkt integriert werden. Dabei lassen 

Der Weg zur klimaresilienten Praxis 
AdaptNet-Klima-Toolbox

Der Klimawandel stellt eine zentrale gesundheitliche Herausforderung des 21. Jahrhun­
derts dar. Extremwetterereignisse wie Hitze und Starkregen, aber auch eine erhöhte 
Pollenbelastung und Luftverschmutzung treten häufiger auf. Dies führt zu einer Zunah­
me gesundheitlicher Risiken und Erkrankungen wie Atemwegsproblemen und vektor­
übertragenen Infektionen. Insbesondere vulnerable Gruppen wie ältere Menschen, chro­
nisch Erkrankte, Kinder, Schwangere sowie sozial benachteiligte Personen sind besonders 
betroffen. Für niedergelassene Ärztinnen und Ärzte fehlen praxisnahe Schulungsange­
bote und konkrete Umsetzungshilfen. Im Innovationsfonds-Projekt AdaptNet entwickel­
ten Forschende der Universitäten Augsburg, Heidelberg und Erlangen gemeinsam mit 
ambulant tätigen Ärzten des Gesundheitsnetz QuE eG Nürnberg eine praxisorientierte 
Klima-Toolbox, um Praxen besser auf Klimawandelfolgen vorzubereiten.

Abbildung 1: Infozept Hitze Abbildung 2: Infozept Umgang mit Pollen
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Beide: Allgemeinmedizinisches Institut, Uniklinikum Erlangen

sie sich an die spezifischen Bedürfnisse der einzelnen 
Praxis und der jeweiligen Region anpassen. Die Toolbox 
finden Sie unter dem QR-Code: 

Transferleitfaden als Unterstützung 

Der Leitfaden richtet sich an ambulant tätige Ärzte, 
Praxismanagerinnen und Praxismanager, Medizini­
sche Fachangestellte sowie Praxisnetze. Er bietet eine 
strukturierte Anleitung zur Anwendung der Toolbox 
in der Praxis.

Über AdaptNet: AdaptNet wird vom Innovationsfonds des G-BA mit 1,2 
Millionen Euro gefördert (Laufzeit: 2023 bis 2026). Das Projektteam leitet 
Professorin Dr. Elke Hertig (Lehrstuhl Regionaler Klimawandel und Gesund­
heit, Universität Augsburg). Beteiligt sind zudem das Allgemeinmedizinische 
Institut des Uniklinikums Erlangen, das Heidelberg Institute of Global Health, 
die QuE – Gesundheitsnetz Qualität und Effizienz eG sowie die AOK Bayern.

Kontakt: 
Professorin Dr. Elke Hertig, Regionaler Klimawandel und Gesundheit, 
Medizinische Fakultät, Universität Augsburg, E-Mail: elke.hertig@med.
uni-augsburg.de, Tel.: 0821 598 71022

Abbildung 3: Poster zur Sensibilisierung im Wartezimmer

Alle Termine 2026 auf kosta-bayern.de
KoStA – Ein gemeinsames Projekt von:

49. SemiWAM® – Der alte Mensch

SemiWAM® finden mittwochs statt.

16.09.2026 Würzburg
30.09.2026 Regensburg
07.10.2026 Nürnberg

14.10.2026 Augsburg
21.10.2026 München
11.11.2026 online

http://www.gesundheitsnetznuernberg.de/adaptnet-klima-toolbox
https://www.uk-erlangen.de/fileadmin/dateien/flipfolder/am_adaptnet/

